
Es ist Deine Wahl – nutze die Chance mit Deinem starken Partner GdS.

Mehr als 3000 Nachwuchskräfte der Bundesagentur
für Arbeit haben am 3. März 2010 die Möglichkeit,
durch die richtige Wahl die Weichen ihrer Zukunft in
der Bundesagentur zu stellen.

Unterstütze auch Du die GdS-Jugend und lege einen
wichtigen Baustein für Deine Zukunft bei der BA.
Die GdS-Jugend stellt für die Wahlen am 3. März
19 Kandidatinnen und Kandidaten auf, die sich für
Dich stark machen werden.

Michael Streck

25 Jahre, Sachbearbeiter SIE,

Agentur für Arbeit Suhl,

seit 2004 Mitglied der HJAV

„Ansprechpartner

auch für
Studierende“

„Ausreichend
Fachkraft Pädagogik“

„Mehr Informationen

über die Ausbildung“

„Jedem seinen Arbeits-platz im Praktikum“

„Gleiche Lern-
bedingungen in den

Berufsschulen”

Maren Nonhoff
25 Jahre, Telefon-Service-Bera-
terin, Agentur für Arbeit Coes-
feld

Ilka Klützke
21 Jahre, Auszubildende

Agentur für Arbeit

Frankfurt/Oder

Jörg Dander
19 Jahre, Fachassistent AN-LeistungAgentur für Arbeit Dresden, Erfah-rung in der JAV, BJAV und HJAVsowie im PR und BPR.
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Stimme für Deine Zukunft

Dorothee Haase
25 Jahre, Fachassistentin für

Markt und Integration,

Agentur für Arbeit Stuttgart

5



Cornelia Reichmuth
25 Jahre, Sachbearbeiter SIE,
Agentur für Arbeit Suhl
seit 2004 Mitglied der HJAV

Sandro Franke
23 Jahre, Telefon-Service-
Berater, Agentur für Arbeit
Nürnberg

Jana-Kristin Mohr
23 Jahre, Fachassistentin in
der Eingangszone,
Agentur für Arbeit Hamburg
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Martin Bartsch
23 Jahre, Fachassistent
Leistungsgewährung SGB II,
Agentur für Arbeit Treptow-
Köpenick

Peter Krauß
24 Jahre, Fachassistent
Leistungsteam,
Agentur für Arbeit Berlin

Martin Rudolph
25 Jahre, Fachassistent
Leistungsgewährung SGB II,
Agentur für Arbeit Suhl

Kerstin Richter
24 Jahre, Sachbearbeiterin
SGB II, Agentur für Arbeit
Jobcenter Pankow

Marcus Berger
23 Jahre, Fachassistent
Eingangszone SGB II,
Agentur für Arbeit Dresden

Nadine Richter
24 Jahre, Fachassistentin EZ/SIE,
Agentur für Arbeit Suhl
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Nicole Reinecke
24 Jahre, Sachbearbeiterin,
Agentur für Arbeit Jobcenter
Charlottenburg-Wilmersdorf

Uli Voigtlan̈der
23 Jahre, Fachassistent Reha/SB,
Agentur für Arbeit Aachen

Anja Hendrich
23 Jahre, Telefon-Service-
Beraterin,
Agentur für Arbeit Gotha

Stimme für Deine Zukunft
Wir stellen uns vor:

Marco Hildebrandt
21 Jahre, Telefon-Service-
Berater,
Agentur für Arbeit Gotha 19

Thomas Schlossarek
21 Jahre, Fachassistent in der
örtlichen Familienkasse,
Agentur für Arbeit Karlsruhe

18

Stimme vor Ort
Informationen aus den Agenturen sind wich-
tig! Wir nehmen uns der Probleme der
Jugendvertretungen an!

Jederzeit ansprechbar
Wir nehmen uns Zeit für Euch! Probleme,
Anregungen, Kritik? Wir haben ein offenes
Ohr für Euch!

Ausbildung mit Verstand
Individuelles Eingehen bei Problemen und
Fördern und Fordern von Azubis.
Es gibt immer Stärkere und Schwächere. Auf
beiden Seiten sollte eingegangen werden.
Frei nach dem Motto Fördern und Fordern.

Ausreichend Fachkraft
Pädagogik
Nachwuchskräfte sollten jederzeit einen An-
sprechpartner bei organisatorischen und
persönlichen Fragen haben! Die Fachkraft Pä-
dagogik soll ausschließlich für die Ausbildung
der Nachwuchskräfte verantwortlich sein,
diese planen und auf Ausbildungsinhalte
achten!

Hilfe und Unterstützung bei
der Ausbildngsorganistaion
Klausurtraining, Prüfungsvorbereitung durch
Lerntage und Zeitmanagement sollen keine
Fremdworte sein

Gute Interessenvertretung
Direkte Weitergabe von Problemen. Umset-
zung von Wünschen bzw. Reaktionen, wenn
Hinderungsgründe vorliegen. Probleme wer-
den direkt weitergegeben. Wüsche bzw. Ideen
werden wahrgenommen und an Verantwort-
liche herangetragen. Nach Lösungen wird
gemeinsam gesucht.

Fortbildungsmöglichkeiten
neben der Ausbildung
Ein Zehn-Finger-Schreibsystem bringt mich
in der täglichen Arbeit weiter, auch ein Eng-
lisch-Kurs reizt mich privat und würde mir in
manchen Kundengesprächen helfen!

Gleiche Lernbedingungen in
den Berufsschulen
Jeder soll den Prüfungsstoff gleichermaßen
in der Berufsschule durchgehen. Dafür ist ein
einheitlicher Ausbildungsplan für alle Berufs-
schulen notwendig! Die BA soll bei der Um-
setzung auch ihren Einfluss geltend machen!

Ausbildungspaten
Auch in den Praktika würde mir ein fester
Ansprechpartner helfen!
Mein Ausbildungspate kann mein Leistungs-
vermögen einschätzen und mir ein Feedback
zu meiner praktischen Arbeit geben!

Ausreichende
Fachausbilder
Jeder Fachbereich soll einen fachkompeten-
ten Ausbilder haben!
Auch bei Krankheit oder Abordnung müssen
Fachausbilder zur Verfügung stehen!

Marktfähige Ausbildung
Der Ausbildungsberuf „Fachangestellter für
Arbeitsförderung“ sollte weiterentwickelt wer-
den, um verschiedene berufliche Perspektiven
zu haben. Marktfähig ist, was Perspektiven hat.

Zusammenarbeit mit dem
Haupt-Personalrat
Weitergabe der Informationen, Anregungen,
Kritik, Probleme ebenso wie direkte Einbe-
zugnahme in die Entscheidungsfindung.
Wir sind die direkte Verbindung und somit in
der Lage, jugendrelevante Themen an Euch
weiterzugeben.

WiSo-Unterricht auch
in den Agenturen
Als Ergänzung zum Berufsschulunterricht
hätte ich gerne einen prüfungsbezogenen
WiSo-Unterricht!
Der Unterricht in der Berufsschule ist auf zu
viele Fächer verteilt, wobei manchmal die
Schwerpunkte verloren gehen!

Sinnvolle Kriterien bei der
Ansatzplanung
Unter Berücksichtigung der individuellen
Stärken und Schwächen sowie Eurer per-
sönlichen Interessen soll ein Ansatz nach
Ausbildungsende erfolgen!

Michael Streck
25 Jahre, Sachbearbeiter SIE,
Agentur für Arbeit Suhl,
seit 2004 Mitglied der HJAV

Maren Nonhoff
25 Jahre, Telefon-Service-
Beraterin, Agentur für Arbeit
Coesfeld

Ilka Klützke
21 Jahre, Auszubildende,
Agentur für Arbeit
Frankfurt/Oder
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Jörg Dander
19 Jahre, Fachassistent AN-
Leistung, Agentur für Arbeit Dres-
den, Erfahrung in der JAV, BJAV
und HJAV sowie im PR und BPR.
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Ansprechpartner auch für
Studierende
Probleme jeder Art, Anregungen und Wün-
sche sind willkommen
Auch mit studierrelevanten Themen beschäf-
tigen wir uns. Die Organisation muss an bei-
den Standorten gleichermaßen gewähr-
leistet sein.

FÜR die Übernahme
aller Nachwuchskräfte
in ein unbefristetes
Arbeitsverhältnis

Transparenz, Ablauf,
Organisation
Informationen zu Änderungen im Ausbil-
dungsablauf sollten zeitnah weitergegeben
werden. Nur durch schnelles Vermitteln wird
der Erfolg sichergestellt

Mehr Informationen über
die Ausbildung
Wissen ist Macht! Was die Ausbildung
betrifft, sollte die Nachwuchskraft auch auf
direktem Wege erreichen. Vor allem von den
geplanten Neuerungen solltet ihr rasch
erfahren und nicht nur vor vollendete Tatsa-
chen gestellt werden.

Jedem seinen Arbeits-
platz im Praktikum
Eine praktische Mitarbeit ohne richtigen
Arbeitsplatz kann nie gelingen!
„Arbeitsplatz-Hopping“ dient nicht der Aus-
bildung! Praktische Mitarbeit heißt fachlich
werden – nicht umziehen!

Dorothee Haase
25 Jahre, Fachassistentin für
Markt und Integration,
Agentur für Arbeit Stuttgart
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Ausbildungsbedingungen
überprüfen und verbessern
Unsere Ausbildung muss einen hohen Stellen-
wert genießen. Unsere Ausbildung gehört in
den Bedingungen überprüft und verbessert!
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3. Vorschlagsliste – Kennwort: GdS – Jugend der Gewerkschaft

der Sozialversicherung
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